
FRITZ.NAS für Raspberry InfluxDatenbanken-Backups

meine Tips habe ich hier gefunden und für mich abgewandelt.
https://strobelstefan.org/2016/10/11/avm-nas-als-festplatte-bei-raspberry-pi-als-festplatte-mounten/

man sollte beachten, dass das Fritz.NAS evtl. nicht mehr mit smb1 funktioniert. Es sollte auf smb3 eingestellt sein.

Im Linuxbereich ist es üblich, die Befehle oder einzufügende Texte nicht abzuschreiben, sondern mit der Maus zu markieren und auf 
gewohnte Weise kopieren und einfügen.
Dadurch werden Tipfehler vermieden, Zeichen und Sonderzeichen, sowie Freistellen an die richtige Stelle gesetzt.
Der Programmierer welcher Tips, Links, und Texte veröffentlicht  hat diese mit Bedacht so geschrieben.
Wenn man etwas ändern möchte, ist es ratsam, den Originaltext erst in eine separate Datei zu kopieren und dort zu ändern. Wenn 
diese Art der Markierung und Übertragung fehlerhaft ist, hat der  Ersteller schlechte Arbeit geleistet, und sollte seine 
Veröffentlichung überarbeiten.

In diesem Dokument habe ich 
Text für Konsolenbefehle, 
nicht veränderbare Texte rot und
Möglichkeiten der privaten Änderung grün markiert
Grundsätzlich können alle Datenbankbezeichnungen geändert werden, jedoch sollte man dieses auch in allen folgenden scripten 
durchführen.

Beim Fritz.Nas einrichten habe ich den Benutzer für diese Festplatte nicht 
"Fritz.Nas" sondern "admin" und Passwort "solaranzeige" gewählt
Dadurch schließe ich spätere Komplikationen aus. 

1.Schritt Fritz.Nas einrichten.
Festplatte oder USB-Stick mit ntsf formatieren
an die Fritzbox anstecken.
Dann das Naslaufwerk auf der Fritzbox nach obiger Anleitung anlegen und entsprechend freigeben.

Den Installationsschritt 2. Schritt: Raspberry Pi konfigurieren
überspringen, da dort ein Fehler drin ist, der erst später korrigiert wird.

am einfachsten ist es nach  folgender Anleitung jeden einzelnen RPi zu konfigurieren.
Und jeden Schritt auf jedem angeschlossenen Pi bzw. anderem Linux-System wiederholen.
Dann hat man von jedem Gerät den selben Zugang

Naslaufwerk einrichten und Verzeichnis /backups anlegen: 
in der Konsole mit dem Pi verbinden und nachfolgenden Anweisungen ausführen.

sudo mkdir /mnt/naslaufwerk

in die /etc/fstab eintragen:

sudo nano /etc/fstab

folgender Eintrag (admin ist der Benutzer, 320GBEXTERN die Bezeichnug des USB-Laufwerkes in der Fritzbox, als IP muß die 
eigene IP der Fritzbox eingegben werden,Standard ist normalerweise
192.168.178.1  

//192.168.188.1/admin/320GBEXTERN /mnt/naslaufwerk cifs credentials=/etc/samba/auth,vers=3.0,noserverino

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden

https://strobelstefan.org/2016/10/11/avm-nas-als-festplatte-bei-raspberry-pi-als-festplatte-mounten/


Samba-Client einrichten

sudo apt-get install smbclient cifs-utils

 mit „J“ bestätigen

Verzeichnis anlegen, falls es noch nicht existiert:

sudo mkdir /etc/samba

meistens kommt die Meldung, „existiert bereits“

sudo nano /etc/samba/auth

 und mit folgendem Eintrag füllen ( so wurde auch das Naslaufwerk in der Fritzbox für Benutzer/Passwort freigegben)

username=admin
password=solaranzeige

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden

Naslaufwerk am Pi einbinden(mounten)

sudo mount -a

wenn keine Fehlermeldung kommt, ist alles in Ordnung
es sollte ohne Neustart funktonieren.



Sicherung der InfluxDatenbanken auf dem neu erstellten /naslaufwerk

Um verschieden Datenbanken eindeutig zuzuordnen, empfehle ich diese auch in Extraverzeichnisse abzuspeichern. Meine 
Datenbanken haben diesen Zusatz am Ende von „solaranzeige“ . Die Nummer bezeichnet auch das übergeordnete Verzeichnis. 

Backups erstellen:
bash-script anlegen: 
Diese funktionieren, wenn sie mit crontab aktiviert werden.
Möchte man sie auf direktem Weg ausprobieren so sind Ausführungsrechte zu vergeben.

Grundlagen hierzu siehe:
https://www.shellbefehle.de/befehle/chmod/

 sudo nano /solaranzeige/influxbackup.sh

und mit folgendem Inhalt füllen

#!/bin/bash
#Konfiguration
# Backup der InfluxDatenbanken

influxd backup -portable -database solaranzeige750    /mnt/naslaufwerk/backups/750/solaranzeige750_backup
influxd backup -portable -database solaranzeige1650 /mnt/naslaufwerk/backups/1650/solaranzeige1650_backup
influxd backup -portable -database solaranzeige1000 /mnt/naslaufwerk/backups/1000/solaranzeige1000_backup

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden

Ausführungsrechtevergabe

chmod +x /solaranzeige/influxbackup.sh

in weiteren scripts habe ich die Datenbanknamen und Änderungsmöglichkeiten nicht extra grün markiert. Ab jetzt sollte man seine 
eigenen Datenbanknamen kennen und verwenden.

Datenbanken mit restore wieder herstellen.

Als neue Datenbank mit neuem Namen  (Beispiel, kann grundsätzlich geändert werden)

sudo nano /solaranzeige/influxrestore_newdb.sh

#!/bin/bash
#Konfiguration
# Wiederherstellen von InfluxDB unter neuem Namen
und mit folgendem Inhalt füllen
influxd restore -portable -db solaranzeige750 -newdb solar750  /mnt/naslaufwerk/backups/750/solaranzeige750_backup
influxd restore -portable -db solaranzeige1650 -newdb solar1650  /mnt/naslaufwerk/backups/1650/solaranzeige1650_backup
influxd restore -portable -db solaranzeige1000 -newdb solar1000  /mnt/naslaufwerk/backups/1000/solaranzeige1000_backup
#nach einem Restore in eine neue DB, die x.user.config.php anpassen und Datasources im Grafana hinzufügen

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden

Ausführungsrechtevergabe

https://www.shellbefehle.de/befehle/chmod/


chmod +x /solaranzeige/influxrestore_newdb.sh

Wiederherstellen der gewohnten Umgebung

sudo nano /solaranzeige/influxrestore.sh

und mit folgendem Inhalt befüllen:

#!/bin/bash
#Konfiguration
# Wiederherstellen der gewohnten InfluxDatenbanken

influxd restore -portable -db solaranzeige750 /mnt/naslaufwerk/backups/750/solaranzeige750_backup
influxd restore -portable -db solaranzeige1650 /mnt/naslaufwerk/backups/1650/solaranzeige1650_backup
influxd restore -portable -db solaranzeige1000 /mnt/naslaufwerk/backups/1000/solaranzeige1000_backup

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden

Ausführungsrechtevergabe

chmod +x /solaranzeige/influxrestore.sh

bevor diese Aktion durchgeführt wird, müssen die alten DB gelöscht werden
hierzu  müssen die Influxbefehle nacheinander in der Konsole  ausgeführt werden

pi@solaranzeige:~ $  influx
Connected to http://localhost:8086 version 1.8.5
InfluxDB shell version: 1.8.5
> drop database solaranzeige750
> drop database solaranzeige165
> drop database solaranzeige100
> quit

pi@solaranzeige:~ $ exit



Datensicherungs-Routine.

Hierzu gibt es die /var/www/html/wartung.php,
die wird jedoch bei einem solaranzeigen-update überschrieben und die eigene
Routinen sind verloren.
Deshalb wird die Anlage der user.wartung.php geraten

sudo nano /var/www/html/user.wartung.php

mit folgendem Inhalt befüllen:

#!/usr/bin/php
<?php
if (date("N") == 7 and $Tage > 0) {  // Jeden Sonntag im Monat
  // Alle Daten die älter als xx Tage sind werden gelöscht.
  // Siehe Zeile 29   >> 0 = ausgeschaltet
  $Datum = date("Y-m-d",time()-($Tage*24*60*60));
  //  $Datenbank[1]            Bitte alle Datenbanken hier aufführen die
  //  ...                      überprüft werden sollen.
  //  $Datenbank[6]
  $Datenbank[1] = "solaranzeige750";
  $Datenbank[2] = "solaranzeige1650";
  $Datenbank[3] = "solaranzeige1000";

  for ($i=1; $i <= count($Datenbank); $i++) {
    log_schreiben("Datenbank: '".$Datenbank[$i]."'. Daten älter als dem ".$Datum." werden gelöscht.","",4);
    $ch = curl_init("http://localhost/query?db=$Datenbank[$i]&precision=s&q=".urlencode("delete where time < '$Datum'"));
    $rc = datenbank($ch);
    if ($rc["rc_info"]["http_code"] == 200) {
      log_schreiben("Datenbank: '".$Datenbank[$i]."'. Daten älter als dem ".$Datum." wurden gelöscht.","",2);
    }
  }
}
$logdel = shell_exec("/solaranzeige/solarlogloeschen.sh"); //solaranzeige.log löschen, damit diese nicht zu groß wird
$influxsicherung = shell_exec("/solaranzeige/influxbackup.sh");
$influxloeschen = shell_exec("/solaranzeige/influxdelete.sh"); //Datenbankenbackups die älter als 2 Tage sind, werden gelöscht

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden
  
normalerweise benötigt diese Datei keine Sonderrechte, da sie im Rahmen der Wartungsroutine abläuft.
Möchte man sie jedoch testen dann Freigabe

chmod +x /var/www/html/user.wartung.php

Damit der Speicher nicht zu sehr belegt wird lösche ich Backups, welche älter als 2 Tage sind. Dafür gibt es meine influxdelete.sh

anlegen mit:

 sudo nano /solaranzeige/influxdelete.sh 

und mit folgendem Inhalt füllen:

#!/bin/bash
#Konfiguration
# löschen
#//Datenbankenbackups die älter als 2 Tage sind, werden gelöscht
find /mnt/naslaufwerk/backups/750/solaranzeige750_backup -mtime +1 -type f -exec rm -rf {} \;
find /mnt/naslaufwerk/backups/1650/solaranzeige1650_backup -mtime +1 -type f -exec rm -rf {} \;
find /mnt/naslaufwerk/backups/1000/solaranzeige1000_backup -mtime +1 -type f -exec rm -rf {} \;

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden



Auch die solaranzeige.log benötige ich eigentlich nicht.
In der Wartungsroutine lasse ich sie automatisch täglich löschen

sudo nano /solaranzeige/solarlogloeschen.sh

#!/bin/bash
#Konfiguration
#damit die solaranzeige.log nicht zu groß wird
rm /var/www/log/solaranzeige.log

mit Strg+X , mit J bestätigen und beenden

Ramdrive einrichten

sudo mkdir /var/ramdrive

sudo nano /etc/fstab

einfügen, Erstellung eines 10M großen Ramlaufwerkes, um Lese-und Schreibzugriffe zu verringern

tmpfs /var/ramdrive tmpfs nodev,nosuid,size=10M 0 0


